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Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
149. Ratssitzung vom 5. Dezember 2012
 
 
3364. 2012/365 

Weisung vom 03.10.2012: 
Stromsparfonds, Förderbeiträge aus dem Stromsparfonds, Start einer neuen Akti-
on zur Förderung von energieeffizienten Kühl- und Gefriergeräten, Bewilligung 
des Kredits 

  
Antrag des Stadtrats 
 
1. Die seit 1997 laufende Aktion zur Förderung von energieeffizienten Kühl- und Ge-

friergeräten, für die ein Kredit von insgesamt Fr. 5 450 000.– bewilligt wurde, wird 
per 28. August 2012 abgeschlossen. 

2. Für die neue Aktion zur Förderung von «A++ und A+++» -Kühlgeräten wird ein neuer 
Kredit von Fr. 3 800 000.– bewilligt. Aus diesem Kredit werden den Personen im 
ewz-Versorgungsgebiet der Stadt Zürich und im ewz-Versorgungsgebiet Graubün-
den, die im Rahmen des Netznutzungsentgelts Abgaben und Leistungen bezahlen, 
Förderbeiträge an energieeffiziente Kühlgeräte gewährt. Die Förderaktion dauert bis 
zur Ausschöpfung der bewilligten Mittel, längstens bis zum 31. Dezember 2015. 

3. Die Förderbeiträge gemäss Ziff. 2 werden rückwirkend ab 29. August 2012 gewährt. 

4. Bis zum 31. Dezember 2012 betragen die Förderbeiträge für Geräte der Energieeffi-
zienzklasse «A++ und A+++» 25 Prozent des Kaufpreises, höchstens Fr. 400.–. 

5. Ab 1. Januar 2013 werden nur noch Förderbeiträge an Geräte der Energieeffizienz-
klasse «A+++» ausgerichtet. Der Förderbeitrag beträgt dann 25 Prozent des Kauf-
preises, höchstens Fr. 300.–. 

6. Den Personen im ewz-Versorgungsgebiet der Stadt Zürich und im ewz-
Versorgungsgebiet Graubünden, die im Rahmen des Netznutzungsentgelts Abgaben 
und Leistungen bezahlen, können für maximal zwei Geräte Beiträge bewilligt wer-
den. Wurden einer Kundin bzw. einem Kunden im Rahmen der gemäss Ziff. 1 abge-
schlossenen Aktion bereits Förderbeiträge für zwei Geräte ausbezahlt, so kann im 
Sinne einer Ausnahme der Ersatz zweier weiterer Geräte gefördert werden, sofern 
diese ein Alter von über zehn Jahren aufweisen.  

7. Der Stadtrat kann die Bedingungen für die Auszahlung der Beiträge einer allfälligen 
Änderung bei den Effizienzklassen anpassen und die Beitragshöhe bei einer starken 
Zunahme des Marktanteils der Geräte der Energieeffizienzklasse «A+++» angemes-
sen reduzieren oder ganz streichen. 

 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Alexander Jäger (FDP) 
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Schlussabstimmung zur Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 1.  
 

Mehrheit: Präsident Kyriakos Papageorgiou (SP), Referent; Helen Glaser (SP), Joachim Hagger 
(FDP), Alexander Jäger (FDP), Simon Kälin (Grüne), Philipp Käser (GLP), Martin Luchs-
inger (GLP), Bernhard Piller (Grüne), Michel Urben (SP), Mirella Wepf (SP)

Minderheit: Vizepräsident Heinz Schatt (SVP), Referent; Martin Bürlimann (SVP), Theo Hauri (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 94 gegen 23 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung zur Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 2. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 2.  
 

Mehrheit: Präsident Kyriakos Papageorgiou (SP), Referent; Helen Glaser (SP), Joachim Hagger 
(FDP), Alexander Jäger (FDP), Simon Kälin (Grüne), Philipp Käser (GLP), Martin Luchs-
inger (GLP), Bernhard Piller (Grüne), Michel Urben (SP), Mirella Wepf (SP) 

Minderheit: Vizepräsident Heinz Schatt (SVP), Referent; Martin Bürlimann (SVP), Theo Hauri (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 94 gegen 23 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung zur Dispositivziffer 3 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 3. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 3.  
 

Mehrheit: Präsident Kyriakos Papageorgiou (SP), Referent; Helen Glaser (SP), Joachim Hagger 
(FDP), Alexander Jäger (FDP), Simon Kälin (Grüne), Philipp Käser (GLP), Martin Luchs-
inger (GLP), Bernhard Piller (Grüne), Michel Urben (SP), Mirella Wepf (SP)

Minderheit: Vizepräsident Heinz Schatt (SVP), Referent; Martin Bürlimann (SVP), Theo Hauri (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 93 gegen 23 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung zur Dispositivziffer 4 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 4. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 4.  
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Mehrheit: Präsident Kyriakos Papageorgiou (SP), Referent; Helen Glaser (SP), Joachim Hagger 
(FDP), Alexander Jäger (FDP), Simon Kälin (Grüne), Philipp Käser (GLP), Martin Luchs-
inger (GLP), Bernhard Piller (Grüne), Michel Urben (SP), Mirella Wepf (SP) 

Minderheit: Vizepräsident Heinz Schatt (SVP), Referent; Martin Bürlimann (SVP), Theo Hauri (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 93 gegen 23 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung zur Dispositivziffer 5 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 5. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 5.  
 

Mehrheit: Präsident Kyriakos Papageorgiou (SP), Referent; Helen Glaser (SP), Joachim Hagger 
(FDP), Alexander Jäger (FDP), Simon Kälin (Grüne), Philipp Käser (GLP), Martin Luchs-
inger (GLP), Bernhard Piller (Grüne), Michel Urben (SP), Mirella Wepf (SP)

Minderheit: Vizepräsident Heinz Schatt (SVP), Referent; Martin Bürlimann (SVP), Theo Hauri (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 90 gegen 23 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung zur Dispositivziffer 6 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 6. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 6.  
 

Mehrheit: Präsident Kyriakos Papageorgiou (SP), Referent; Helen Glaser (SP), Joachim Hagger 
(FDP), Alexander Jäger (FDP), Simon Kälin (Grüne), Philipp Käser (GLP), Martin Luchs-
inger (GLP), Bernhard Piller (Grüne), Michel Urben (SP), Mirella Wepf (SP)

Minderheit: Vizepräsident Heinz Schatt (SVP), Referent; Martin Bürlimann (SVP), Theo Hauri (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 82 gegen 33 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung zur Dispositivziffer 7 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 7. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 7.  
 

Mehrheit: Präsident Kyriakos Papageorgiou (SP), Referent; Helen Glaser (SP), Joachim Hagger 
(FDP), Alexander Jäger (FDP), Simon Kälin (Grüne), Philipp Käser (GLP), Martin Luchs-
inger (GLP), Bernhard Piller (Grüne), Michel Urben (SP), Mirella Wepf (SP)

Minderheit: Vizepräsident Heinz Schatt (SVP), Referent; Martin Bürlimann (SVP), Theo Hauri (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 91 gegen 23 Stimmen zu. 
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Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
1. Die seit 1997 laufende Aktion zur Förderung von energieeffizienten Kühl- und Ge-

friergeräten, für die ein Kredit von insgesamt Fr. 5 450 000.– bewilligt wurde, wird 
per 28. August 2012 abgeschlossen. 

2. Für die neue Aktion zur Förderung von «A++ und A+++» -Kühlgeräten wird ein neuer 
Kredit von Fr. 3 800 000.– bewilligt. Aus diesem Kredit werden den Personen im 
ewz-Versorgungsgebiet der Stadt Zürich und im ewz-Versorgungsgebiet Graubün-
den, die im Rahmen des Netznutzungsentgelts Abgaben und Leistungen bezahlen, 
Förderbeiträge an energieeffiziente Kühlgeräte gewährt. Die Förderaktion dauert bis 
zur Ausschöpfung der bewilligten Mittel, längstens bis zum 31. Dezember 2015. 

3. Die Förderbeiträge gemäss Ziff. 2 werden rückwirkend ab 29. August 2012 gewährt. 

4. Bis zum 31. Dezember 2012 betragen die Förderbeiträge für Geräte der Energieeffi-
zienzklasse «A++ und A+++» 25 Prozent des Kaufpreises, höchstens Fr. 400.–. 

5. Ab 1. Januar 2013 werden nur noch Förderbeiträge an Geräte der Energieeffizienz-
klasse «A+++» ausgerichtet. Der Förderbeitrag beträgt dann 25 Prozent des Kauf-
preises, höchstens Fr. 300.–. 

6. Den Personen im ewz-Versorgungsgebiet der Stadt Zürich und im ewz-
Versorgungsgebiet Graubünden, die im Rahmen des Netznutzungsentgelts Abgaben 
und Leistungen bezahlen, können für maximal zwei Geräte Beiträge bewilligt wer-
den. Wurden einer Kundin bzw. einem Kunden im Rahmen der gemäss Ziff. 1 abge-
schlossenen Aktion bereits Förderbeiträge für zwei Geräte ausbezahlt, so kann im 
Sinne einer Ausnahme der Ersatz zweier weiterer Geräte gefördert werden, sofern 
diese ein Alter von über zehn Jahren aufweisen. 

7. Der Stadtrat kann die Bedingungen für die Auszahlung der Beiträge einer allfälligen 
Änderung bei den Effizienzklassen anpassen und die Beitragshöhe bei einer starken 
Zunahme des Marktanteils der Geräte der Energieeffizienzklasse «A+++» angemes-
sen reduzieren oder ganz streichen. 

 
Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 12. Dezember 2012 gemäss Art. 
12 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 11. Januar 2013) 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


